
Regelungen und Empfehlungen zum Punktspielstart (Stand: 25.08.2020) 

Der Senat hat heute beschlossen, die Hamburger Verordnung zur Eindämmung des Corona‐Virus 

bis 30. November 2020 zu verlängern und nur wenige Veränderungen vorgenommen, die ab dem 

1. September 2020 gelten. 

Für  den  Sport  in  Hamburg  ist  ab  dem  1.  September  2020  das  Folgende  wieder  erlaubt: 

 

Training  und Wettkampf  für  bis  zu  30 Aktive  bezogen  auf Mannschaftssportarten,  sowohl  für 

Sport unter freiem Himmel als auch Indoor.  

Zu den 30 zugelassenen Personen bei Mannschaftssportarten zählen alle aktiven Sportlerinnen 

und  Sportler,  die  unmittelbar  auf  dem  Spielfeld  am  Trainings‐  oder  Wettkampfbetrieb 

teilnehmen. Trainer, Funktionsteams sowie weitere einer Mannschaft zugehörige Personen, die 

nicht unmittelbar an der Sportausübung beteiligt sind, sind nicht inbegriffen, müssen jedoch die 

allgemeinen Hygienevorgaben beachten. 

Die neue Regelung bezieht sich jedoch ausschließlich auf Mannschaftssportarten. Der bisherige 

Rahmen für die übrigen Sportarten mit den entsprechenden Auflagen gilt unverändert. Bei mehr 

als zehn Personen bzw. 30 Personen bei Mannschaftssportarten sind die Abstände entsprechend 

einzuhalten. Hier gilt bei der Sportausübung weiterhin in geschlossenen Räumen ein Abstand von 

mindestens  2,5  Metern  zwischen  den  Aktiven,  außerhalb  der  unmittelbaren  Sportausübung 

(Trainer, Schiedsrichter, Zuschauer) der Mindestabstand von 1,5 Metern  

 
Was heißt das für uns? 

In  unserer  Sportart  spielen  maximal  2  Aktive  (4  Aktive  beim  Doppel)  zeitgleich  mit‐  bzw. 

gegeneinander.  Somit  können  in  unserer  Sportart  alle  Punktspiele  unter  Einhaltung  der 

Hygienerichtlinien und Abstandsregelungen durchgeführt werden. Selbst wenn in einer Einfeldhalle 

zwei  Punktspiele  stattfinden,  spielen  maximal  8  Spieler  zeitgleich  in  Boxen  von  5x10m 

gegeneinander.  

Regeln und Empfehlungen zum Punktspielbetrieb 

Der  HTTV  stellt  für  die  kommende  Saison  Regeln  auf  und  gibt  Empfehlungen,  so  dass  der 

Punktspielbetrieb als Basis unserer Sportart und der Einzelspielbetrieb gestartet werden kann. Uns 

ist bewusst, dass nicht wenige SpielerInnen ausschließlich Punktspiele spielen. Wir versuchen einen 

Weg  zu  gehen,  der  die  Gefahr  des  Virus  berücksichtigt  und  trotzdem  einen  guten  Ablauf  der 

Punktspiele  ermöglicht.  Wir  setzen  hiermit  auch  Bestimmungen  des  DTTB  Schutz‐  und 

Handlungskonzept vom 17.08.2020 um.   

Die  Beschlüsse  des  HTTV‐Präsidiums  dienen  dem  Gesundheitsschutz  und  sollen  einen 

Punktspielbetrieb ohne weitere Einschränkungen sichern. 

Regeln für die Durchführung von Punktspielen 

‐ die  Abstandsregeln  von  1,50m  sind  von  allen  nicht  spielenden  Aktiven,  Trainern, 

Funktionären, etc. einzuhalten  

 

‐ es besteht eine Dokumentationspflicht. Die notwendigen Angaben umfassen Datum und Zeit 

des Aufenthaltes, Name und Vorname, Wohnanschrift sowie eine Telefonnummer. Für die 

Dokumentation der Liste  ist der Heimverein verantwortlich und bewahrt diese 4 Wochen 



auf. Tipp: Um den Aufwand für den Heimverein gering zu halten, empfehlen wir, dass der 

Gastverein  eine  vollständig  ausgefüllte  Liste  seiner  Teilnehmer  vorab  erstellt  und  dem 

Heimverein übergibt. 

  

‐ Nur symptomfreie Personen dürfen sich  in der Sportstätte aufhalten. Wer Symptome für 

akute Atemwegserkrankungen wie Husten, Fieber, Muskelschmerzen, Störung des Geruchs‐ 

oder Geschmackssinns, Durchfall oder Übelkeit aufweist, darf die jeweilige Sportstätte nicht 

betreten. Ausnahmen sind nur für Personen mit bekannten Grunderkrankungen wie bspw. 

Asthma zulässig. Ggf. ist ein ärztlicher Nachweis zum Spiel mitzubringen.   

 

‐ In allen Spielsystemen kommen die Doppel nicht zur Austragung 

Aufgrund der sehr dynamischen Lage ist es nicht auszuschließen, dass bis zum Ende der 
Hinrunde auch wieder zu Verschärfungen der bisherigen Regelungen kommen könnte. Wir 
gehen zurzeit davon aus, dass die Infektionszahlen im Herbst weiter ansteigen und es dann 
auch wieder zu Einschränkungen im Sportbetrieb kommen könnte.  

  
Das  hätte  dann die Auswirkung,  dass wir  eventuell  im  Laufe  der Hinserie wieder  ohne 
Doppel spielen müssten. Das würde aber automatisch zu einer Beendigung der kompletten 
Serie führen, da innerhalb der Serie mit unterschiedlichen Spielsystemen gespielt würde 
und dadurch bedingt indifferente Tabellenstände entstehen würden. 

  
Sollte ein System mit Doppel gespielt werden, würde ein Spiel mit dem 9.Punkt beendet 
sein.  Im bei uns nun präferierten System würden die Einzel durchgespielt, was auch zu 
einem Ergebnis von 12:0 führen könnte. Dadurch bedingt, würden bei einer Umstellung 
während  einer  Serie  keine  vergleichbaren  Ergebnisse  mehr  erzielt  werden.  Das  soll 
vermieden werden. 
 

‐ bei  den Herren wird  im  Sechser‐Paarkreuz  System,  bei  den Damen  im Dietze‐Paarkreuz‐ 

System gespielt. Im Jugendbereich wird im Dietze‐Paarkreuz‐System und im Braunschweiger 

System gespielt. Es kommen alle Einzel der jeweiligen Spielsysteme zur Austragung. 

 

‐ die Seiten werden nach Beendigung eines Satzes grundsätzlich nicht gewechselt. Wenn die 

Bedingungen  auf  beiden  Seiten  sehr  unterschiedlich  sind,  kann man  sich  vor  dem  Spiel 

darauf einigen, die Seiten zu wechseln und beim Seitenwechsel den Tisch zu reinigen. 

 

‐ auf ein Handshake ist zu verzichten 

 

‐ die Spieltische sollten nach jeder Begegnung gereinigt werden 

 

‐ bitte  informieren  Sie  sich  vor  Auswärtsspielen,  ob  die  Nutzung  von  Umkleide‐  und 

Duschräumen sowie die Mitnahme von Zuschauern/Betreuern (s.u.) beim Gastgeber eines 

Punktspiels möglich ist. Der HTTV regt an, innerhalb der Staffeln jeweils eine Gruppe (Email, 

WhatsApp o.ä.)  zu bilden, wo man die Bedingungen in der eigenen Halle mitteilt. 

 

‐ Zwischen zwei Tischbelegungen wird jeweils eine mehrminütige Pause eingeplant, um einen 

kontaktlosen Wechsel am Tisch zu ermöglichen. 

 

‐ Es ist für eine möglichst gute Lüftung zu sorgen. Wenn nur ein Stoßlüften möglich ist, ist dies 

jeweils in einer mehrminütigen Pause zu veranlassen  



‐ Häufig übliche Handlungen wie Anhauchen des Balles oder Abwischen des Handschweißes 

am Tisch sollen unterlassen werden. Für das Abtrocknen von Schläger oder Schweiß ist ein 

eigenes Handtuch zu benutzen. 

 

‐ Reinigungs‐ bzw. Desinfektionsmittel (auch Handdesinfektionsmittel) sind für alle Bereiche 

von den Heimvereinen in ausreichendem Maß zur Verfügung zu stellen. 

 

‐ Bei der Verwendung von Zählgeräten und Handtuchboxen ist darauf zu achten, dass sich 

die  in  diesem  Zusammenhang  verwendeten  Materialien  vor  der  Nutzung  anderer 

Personen in einem hygienisch einwandfreien Zustand befinden.  

Empfehlungen für die Durchführung von Punktspielen 

‐ Personen  die  gerade  nicht  selbst  spielen  (dazu  zählen  auch  die  Schiedsrichter),  wird 

empfohlen einen Mund‐ Nasenschutz zu tragen 

Diese Änderung wurde nach Rücksprache mit  dem DTTB und  aufgrund der Hamburger 

Verordnungen  vorgenommen.  In  den  Hamburger  Verordnungen  wird  kein  Mund‐

Nasenschutz verpflichtend gefordert.  

 

‐ ein Einspielen über Kreuz sollte vermieden werden 

 

‐ Zuschauer  und  Betreuer  sind  grundsätzlich  zugelassen,  wenn  die  Abstandsregeln 

eingehalten werden. Ein Abklatschen usw. mit den Zuschauern ist nicht gestattet. 

Beschlossen vom Präsidium des HTTV am 25.08.2020 


